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Charlottenburg. Der in der
«ourbiere >- Straße No. 12 bei seinen
Eltern wohnende 9jährige Schulknabe

der und erlitt lebensgefährliche Verle-

Eb«rswald«. Wegen «ineS
?Studentenulkes" hatten sich die Stu-
direnden der Forst - Akademie Prinz

Radziwill und Freiherr v. Grothe vor
dem Schöffengericht zu verantworten.
Die beiden jungen Leute hatten in dir
Nacht vorsätzlich «ine Stra?npumpe
beschädigt, indem sie d«n Pumpen-
fchwengel gewaltsam abbrachen und
mit sich nahmen. Das Gericht verur-

theilt« die Ang«klagten zu je 76 Mark
Geldstrafe.

Potsdam. Bei einer Spazier-
fahrt, die Major von Trotha vom

Leib -Ga,d« -Husaren - Regiment
mit s«in«r Schwi«germutter Frau o.
Massow unternahm, gingen die Pferde
durch, und der Wagen schlug um. Frau
v. Massow wurde schwer verletzt in das
nahe gelg«ne Garnison - Lazareih ge-
bracht. Major v. Trotha erlitt Kopf-
verletzungen.

Prenzlau. Kaufmann Paul
Sprenger meldete ConcurS an.

Rixdorf. Beim Verlassen des

Stadtbahnzuges glitt die Wittwe des
Spediteurs Regelin, Saalestr. 3 wohn-
haft. au» und erlitt eine Gehirnerschüt-
terung.

Arovinz Hstpreutzen.
Königsberg. VerwittweteFrau

Geh. Obermedizinalrath Kerfandt,
geb. ist im 74. Lebensjahre ge-

Alenburg. Ackerbürger Bajohr,
erst kurze Zeit verheirathet, hat feine
Ehehälfte durch Messerstiche ermordet
und sie dann in den Keller geworfen.
Anscheinend hat sich der Bajohr hier-
auf selbst tödten wollen, da er sich mit
dem Messer an den Handgelenken und

Mörder st«M sich selbst"der Polizi.
All« nstein. Kaufmann Johan-

nes Metzing meldete Concurs an.
Bärwalde. Scharwerker Gustav

Göbel stach sich bei der F«ldarb«it mit
«iner mit Erde beschmutzten Fori« ins
Bein. Da der Verletzte di« Wund«
nicht beachtet, «rlag «r einer Blutver-
giftung.

Provinz Westpreußen.

Riefenburg. Die Stadtverord-
neten wählt«n «instimmig R«ndant
Sawatzi und Dr. Schröder, deren
Wahlperiode abgelaufen ist, auf weite-
re sechs Jahre in den Magistrat.

Schlochau. Rieselstr. Meyer
feierte die goldene Hochzeit. Forst-
sekretär Klimant in Pflastermühl trat
in di« Dienste des ReichSmarineamtS
in Kiautschou.

Schön see. Das Nebengebäude
des MühlenbesitzerS Arndt wurde «in

Gebäude des Besitzers Julius Wölcke

falls Schaden, da sein Wohngebäude
stark beschädigt wurde.

Zfrovinz Zfommern.
Stettin. Auf «ine 26jährige

Thätigkit als Bevollmächtigter der
Preußischen National - Versichcrungs-
Gesellschaft blickte Herr Bernhard

von St. Peter und Paul, ist im 61.
Lebensjahre gestorben.

Krön hei de. DaS ganze Besitz-
thum des Kolonisten Pähl ging in

Loitz bei Greifswald. Glaser-
meister Karl Müller beging sein 60-
jähriges Biirgerjubiläum.

Mickrow. Maurer Koepke und
Frau feierten die goldene Hochzeit.

Stadtältesten Rathke aus Anlaß sei-

Nort o r f. An die Stelle der von
hier nach Neumiinster versetzten Lehre-
rin Fräulein Langbehn trat Fräulein
Christine Hofmeister aus Stutebüll.

Reesdorf. Hier herrscht «ine
Typhusepidemie, der bereits acht Per-

der.

WandSb eck. Alsterschisfer Rich-

?Emma" iib«r Bord und ertrank.
Wilster. Im Lokale von M.

Brandt begingen die Eheleute CI.

zeit. Herr Schock SV Jahre in

Provinz Schlesien.
Breslau. Das hiesige Kriegs-

gericht verurtheilte den Unterofficier

tzuna in die zweit« Klasse des Solda-
tenstandel. Mafchtnenschlosser Jo-
sef Brieger, welch«r vor einigen Mo-
naten die vkrwittwet« Frau Rech-
nungsrath Ock«l in deren Wohnung
schwer mißhandelt und beraubt hatte,
wurde zu IL Johren Zuchthaus verur-

Armadebrunn. Im Haus«
tit HäuzlerS Gustav Schmidt brach

Holzkirch. Auf der Straße
fand der 10jährige Sohn de» Arbei-
ters Jäckel eine scharfe JagdpatroNe,
hob sie auf und zündete ein Streichholz
an. Im Augenblick explodirte die Pa-

Knaben in'S Gesicht, da» gräßlich zu-
gerichtit wurde.

Arsvinz 7osen.
Lissa. In große Lebensgefahr

gerieth die Familie des Bremsers Jo-
sef Gärlig dadurch, daß während der
Nacht «inem Coaksosen giftige Gase
entstiegen. Als der Mann vom Nacht-
dienste heimkehrte, fand er seine Fami-
lienmitglied«! bereits bewußtlos vor,
vermocht« sie aber wieder in'S Leben

Ostrow. Im Spreu'fchen Hause
stürzte bie 71jährige Mutter des Ka-

ler und erlitt lebensgefährlich« Verle-
tzungen. Die Wahl des Bürgermei-
sters Kreuz Hierselbst zum Bürgermei-
ster der Stadt Pakosch ist bestätigt

Wirsitz. Schlossermeister und
Maschinenbauer Johann Stephan ist
im Alter von 91 Jahren gestorben.
Lange Jahre war er Obermeister der

sitzung wurden die Herren Kaufmann
Schilling als Vorsteher und Tfchierse
als Stellvertreter gewählt. Bür-
germeister a. D. Pascke ist Im Alter
von 80 Jahren gestorben.

Provinz KacHlen.

starb an der Verletzung.
Arne bürg. Dem Fischer Al-

fred Weinland ist für die von ihm be-

liehen worden.
Halle. Das Schwurgericht ver-

urtheilte den Maurer Gneist wegen
Falschmünzerei zu 2j Jahren Zucht-
haus und feinen Sohn zu vier Mona-
ten Gefängniß.

Kammerforst. Landwirth I.
Busch von hier, welcher vor 26 Jahren
seinen Schwiegervater im Streite mit

bänglichem Zuchthaus verurtheilt wor-
den war, ist infolge seiner tadellosen
Führung in der Strafanstalt jetzt be-

gnadigt und sofort aus der Haft ent-
lassen worden.

Naumburg. Die hiesige Straf-
kammer verurtheilte den Arbeiter Pölz
aus Schlöl«n weg«n Diebstahls zu 2j
Jahren Zuchthaus.

Latferde. Die Söhne des Hof-
Jahr Gefängniß und Degadration.
einen Einbaum, d. h. ein durch Aus-
höhlen eines Baumstammes hergestell-
tes, vier Meier langes und einen hal-
ben Meter breitesßoot, wi« solche-noch
im Mittelalter vielfach in Nord- und
Mitteldeutschland im Gebrauch wa-
ren.

stellte Verkäufer W Bensch. Es wird

ckermann, welcher nach Eröffnung des
Conkurses über das .Waarenhaus
Döhren" den ConkurSausverkauf ge-
leitet hatte, ist jetzt auf Grund eines

Nörten. In einem. Steinbruche
des Nörtener Waldes würd« derStei-
nhauer Thiele von einem schweren Fels-
block so unglücklich an Kopf und Brust

Wier e n. Wittw« Anna Alsen-
thal, 76 Jahre alt, kam dem Ofin°

Hev « n bei Witten. Das Gehöft

gefahren.
ttoesfeld. Schulrath Schmitz

beging sein 26jährigeS Jubiläum «lS
Schulinspektor unseres Kreises.

Lüdenscheid. Die 22jährige
Mathilde Buckesfeld aus Großenkamp

Oberahmede total zerstört.

Solingen. Der Kreistag nahm
eine Stiftung des Fabrikanten Alb.
Römer (Opladen) im Betrage von
100,000 M. mit Dank an. Die Zinsen
der Stiftung sollen bedürftigen Arbei-
tern des unteren Kreises Solingen,
vornehmlich solchen, die in der Fabrik
dei Stifters beschäftigt

meldeten Concurs an.
Stromberg. Der 47 Jahr«

glte Rechtsanwalt und Notar Hermann
Kneisel von hier wird vermißt.

Trier. Im Dorfe Crones auf der
Eifel brach in einer Scheune Feuer aui.
Der Eigenthümer der Scheune. Sein«,

Kassel. Der flüchtige Bauspeku-
lant Romulo Schtermeyer ist, von zw«i
Criminalbeamttn «Skortirt, hi«r einge-
troffen.?Das Landgericht verurtheilte
den Redacteur Thiel vom socialdemo-
kratischen .Voltsblatt" wegen Belcidi-

eids zu l j Jähren Zuchthaus.
Bettenhaus« n. Der im Dienst«

des Fuhrw«rlsb«sitzers Si«bert stehende
Knecht Gottlieb Schmidt stürzte vom
Wagen und erlitt schwere Berlitzungen.

richten wollte, wurde wegen Betrug»
verhaftet.

Knüppeln erschlagen hatten, zu 10 und
8 Jahren Zuchthaus; der initbetheiligte
Arbeiter Mein erhielt 4 Jahre Gefäng-
niß. Die Näherin Marie Emmerich
wurde in ihrer Wohnung Altegasse 7
todt aufg«fund«n. Ein Arzt stellt«
Vergiftung mit Karbolsäure fest. Das
Motiv der That soll Liebeskummer
sein.

ist von d«r Schw«iz ausg«li«fert und in
das Untersuchungsgesängniß in Mei«
ning«n gebracht worden.

hierher.
Trautenstein. Auf der Grube

wiiig beim K«sselhause mit Streuen
von Asche und Schlacken beschäftigt
war. Helming würd« «in« Streck«
weggeschleudert und schwer verletzt.

Weimar. Professor Max Meyer-
Olbersleben, seit 1876 an der Königl.

wurde als Nachfolger des in denßuhe-
stand tretenden Professors Müller-
Härtung zum Direktor der hiesigen
großherzoglich«n Musikschule berufin.

Stroit. Mehrere Knaben spal-
ten am Eisenbahndamm und rollten

storben. Eines der ältesten Mitglie-
der der kgl. Musikalischen Kapelle, d«r

Carl Hallig, der Lebensjahre
steht, beging sein 70jähriges Bürgerju-

Nebengebäude des Gutsbesitzers Jlsch-

straße aus nach dem Laden des Malers
Pögen ein Schuß abgefeuert, dessen
Kugel das Fenster durchbohrt« und in

Bärwalde. Wohnhaus und
Scheune des Förster'schen Gutes sindniedergebrannt.

Burgstädt. Der hiesige Gemein-
derath wählte d«n Gewerberichter und
Rathsassessor Dr. Joh. Friedrich Roth
in Leipzig zum Bürgermeister. Der
bisherige Inhaber der Stille, Dr.
Zahn, ist als Bürgermeister nach Bau-

Chemnitz. Commercienrath Eu-

von 300,000 Mark zur Errichtung ei-
ner Stiftung angewiesen, mit der Be-

M S. Esche berücksichtigt werden.
Dippoldiswalde. Frl. Mün-

ze!, die seit 40 Jahren ununterbrochen
in der Strohhutfabrik von H. H. Rei-
chel thätig ist, erhielt das tragbare Eh-
renzeichen für Treue in der Arbeit.

Groß - Zimmern. Als die

klärte Weise das 3jährige Töchterchen
de? Herrn Kraus an der Stirne eine

Fußartillerie-Regiments No. 3 hat sich

desLandwirth» Walthir sind total nie-

Zwinaenbera. Geb. lustit-

rath W. Winter, welcher fast feine
ganze amtlich« Thötigk«ij am hiesigen
Amisgericht verbrachte, ist in Darm-
stadt im Alter von 69 Jahren gestor-
ben.

München. In der Wirthschaft

Windorf, B«z.-A. Vilshosen, von dem
28jährigen ledigen Schlosser Joseph
Mühlbauer im Verlauje eines Streites

dem Wasser gezog«n.
Altenbuch. Der 18jährige Sohn

des Bauern Fischer hantirt« mit «wem
Kugel die in der Nähe stehende 16jäh.
rige Schwester in die rechte Brustjeite
traf.

Ansbach. Für die neue Kreis-
Irrenanstalt hier ist zum Oekonomie-
Jnspector unter nahezu 70 Bewerbern
der bisherig« Guts- und Brauereiver-
walter in Hohenkammer, Herr Wilhelm
Zwicky, ernannt worden.

Augsburg. Postconduckur An-
dreas Müller von hier erlitt im Lin-
dauer Bahnhof ein« Gehirn«rschütte-
rung, infolge derer er starb. Er Hin-

Baptist Reindl, Herausgeber

62 Jahre alt.

fort getödtet.
Di essen. Ertrunken ist das

dreijährige Söhnchen des Zimmerinei-

Furth i. W. Wegen Unterschla-

von hi«r flüchtig gegangen.
Grainet. Das Schiitting«r'sch«

Gut mit Brauerei und Sägewerk ging
durch Kauf in den Besitz des Herrn
Hugo Rosenthal, Privatier von Würz-
-300,000 M. genannt.

Hause. Plötzlich glitt das Pferd auS,
brach die Deichsel ab und ging durch.
Der Schloßbesitzer wurde aus dem
Wagen wobei er mehrere

Ländshut. D«r 19 Jahre alte
Schleifergehilfe Joseph Peter wurde
durch ein«n Stich in die linke Hal-seite
erstochen. Der Tbäter, Maurer Wil-
helm, wurde verhaftet.

Zvtirtteinbcrg.

Kornwest he i m. Bei der
OrtSvorsseherwahl wurde Stadtschult«
heiß Siller von Waldenburg mit gro-

Kaufmann Dienstbach von hier hat sich
erschossen. Der Verstorbene hatte die
Expedition nach China mitgemacht und
bemüht« sich vergebens, eine. Stellung
zu erhalten.

Langenau. Die hiesig« Bahn-
meisterstelle wurde dem Werkmeister
Ergenzinger aut Ulm übertragen.

Oberl«nning«n. Hier starb
ein bekannter württembergischer Jndu-
sirieller.Commerzienraih Carl Sch«uf-
felen im Alter von 79 Jahren.

Rottweil. Bon der hiesigen
Strafkammer wurde der Techniker
Wahl von der Waffenfabrik in Ob-rn-
dorf wegen fahrlässiger Tödtung zu 4

haftet.
St re ichent h a l. Die Pferde

Sulzgries. An Stelle dei
vom Amte zurückgetretenen Unter-

Mtrkle gewählt.
Tei n c ch. DaS hiesige Badhotel

in Ulm zum Preise von 1,600,000 M.

chatte das Hotel vor 4 Jahren zum
Preise von 676,000 M. erworben.

Untert ü r k he i in. Unsere bür-

Birk überfahren, der an den Folgen
der erlittenen eVrletzuna starb. Ge-
gen Eifenmenger, der sein Fuhrwerl

Karlsruhe. D«r langjährig«
Direktor d«r Badischen Pftrdeversiche-
rungsanflalt, Wilh«lm Hetzel, ist ge-
storben.

Aglasterhaufen. D«n 46

todt in d«r Schwarzbach.
Bargen b«i Sinsh«im. Hier

brannten die Scheunen des Löwen-
wirths Wittmann und des Bürgermei-
sters Brenner nieder. Der 80 Jahre
alte Schwiegervater deS Bürgermei-
sters wurde durch d«n Schreck vom
Schlage betroffen und sank sofort als
Leiche zu Boden.

Brandenberg. Den Arbei-
ler»fohn Wilhelm Kunz, der Spuren

hier Wohnhaus unvScheuer des Land«
Wirth» Frisch. Derselbe b«gab sich be-
trunken in die Scheuer, nachdem er

Ueberreste de» Frisch. Während di«

befand, entstand plötzlich in der ziem-
wirthes Ch. Brüstte Feuer und äscherte
dieselbe ein.

Sohn deS Bäckers Pius Waßiier
Forchheim (Amt Emmendin-

gen). Wegen Verdachts der Brand-

wegen Brandstiftungen im Zuchthause
sitzenden H. Joseph verhaftet.

Mannheim. Heizer Ripplin-

während das Kind unverletzt geblieben
war. Bantdirektor Jul. MammelS-
dorf, der lange im Ausland' thätig war

Sammlung der Stadt hinterlassen.
Memmingen. Bei Aufarbei-tung des von dem letzten großen

Neustadt. Eduard Jost, der
pfälzische Dichter und Schriftsteller, ist

Jakob lB Jahre'alt, ist wegen

Cleve, ist im hiesigen Diakonissenhause

oberrheinischen Infanterie - Regiment

Kaum hatte M. da» Geleise betreten,
als der heranbrausend« Schnellzug ihn
erfaßte und auf der Stell« tödtete. Ter
Unglückliche stand in den 60«r Jahren.

Neustrelitz. Hofschauspieler
Engelhardt vom Hoftheater, der die
Titelrolle im .Narziß' spielen sollte,
bekam nach d«r Probe wiederholt hef-
tige Blutstürz«. Er liegt erkrankt dar-

Rostock. Ober - Medizinalrath
Dr. Wilhelm Lesenberg hat sein Amt
als Stadtphysikus niedergelegt. An
sein« Stelle trat der praktische Arzt
Dr. Karl Dugge aus Wittenburg.

Stargard. Die seit längerer
Zeit bettlägerige hostbetagte Wittwe
80ß, die b«i Herrn Ladendorf in der
Langenstraße wohnte, ist todt in ihrem
Bette aufgefunden worden. DaS Bett
ist durch Unvorsichtigkeit mit Streich-
höliiern in Brand gesetzt und dadurch
der Erstickungstod der Armen herbei-geführt worden.

Oldenburg. Ihren 90. G«-
burtStag feiert« in voller geistiger und
körperlicher Frische Fräulein Bertha
M«y«r. Ein« gro? Cementgießerei
läßt aug«nblicklich Herr Bofchen Hier-
selbst in Ost«rburg «rbau«n. Di« Bau-
lichkeiten niih«rn sich bereits ihre,
Bollendung. Soldat Kröger von
der 1. Batterie d«S hiesigen Artillerie«

aufgefunden. Aris vem Slaugratxn
zog man di« Leiche des seit einiger Zeit
vermißten Bäckers Klett.

lreie^KUtdt«.
öffnet. Wegen versuchten Einbruch-
diebstahls wurden der Arbeiter M«y«r

Zuchthaus v«rurth«ilt.
Lübeck. Hier hat sich «ine Ge-

scale an Stell« des alten Tivoli-Thea«

Altd o r f. Dr. Ernst Müller, der
S«nior der Urner Aerzte, ist gestorben.

Adelboden. Kurarzt Dr. Wal-
ter Hagen ist von einem Ausflug in'!

such«, ihn aufzufinden, war«n vergeb

Andermatt. Alt-Schullehrer
Kolumban Russi, welcher 71 Jahre fei-
-97. Geburtstag.

tät Bern feierte feine 26jährige Wirk-

Basel. Zum Leator für Zahn-

Engelwurz. Sticker Hürlimann
von hier, 38 Jahre alt, wurde in Bern-
hardzell erfroren aufg«fund«n.

KeskerrelcH Ungarn.
Leu tschau. Der Gerichtshof ver-

urtheilte den gewesenen Bice - Notar
Emil Fuezessery, welcher im August
1900 "den Wiener Bantier Sigmund
Flesch während der Jagd erschoß, we-
gen fahrlässiger M«nsch«ntödtung zu

Libichowitz. Di« Mühle von
I. K. Ort in dem benachbarten Kostitz
brannte vollständig ab.

Mair« s. Pfründner Johann
Wirtl beging imAlkoholrauscheSelbst-
mord durch Erhängen.

Michalkowitz. Bahnmeister
Karl Frauenberger feierte sein 30jäh-

Neutitschein. Das hiesige

puS beging das 60jährige Arbeitsju-
biläum bei der Firma Josef G«rlich.

Siebenhirten. Beim Ueber-
schreiten des Geleises der Lokalbahn
wurde der Wagen der Frau Bürger-

bensgefiihrlich verletzt.
Steyr. Landesschul - Inspektor

Dr. Zenz wurde infolg« Scheuens der

Luxemburg.

Luxemburg. In öffentlicher
Versteigerung wurden verschieden«.dem
Liquidator I. P. Lind«n gehörigen
Bauplätze, .auf dem Feldchen" (Hol-
lerich) gelegen, dem Herrn Glesener-
Löwen zum Preis« von 246,000 Fran-

ken zugeschlagen.

JnGrazist derehema-
lige Oberlieutenant der mexikanischen
ter von 64 Jahren gestorben. Camozi
war im Jahre 1867 an der Seite des
Kaisers Max n«bst mehreren Officie-
ren bei Queretaro in Gefangenschaft
gerathen und zum Tode verurtheilt
worden. Er wurde aber begnadigt
und nachdem er mehrere Jahre auf der
Festung Ulloa verbracht hatte, über
Fürbitte des Admirals Tegetthoff in
Freiheit gesetzt. Nachdem er in Oester-
reich fein bedeutendes Vermögen durchSpekulationen verloren hatte, war er
als Mitarbeiter fremder Zeitungen
thätig, bis die Lähmung des rechten
Armes ihm die schriftstellerische Thä-
tigkeit unmöglich machte. Zuletzt
brachte er sich als Bieragent fort.

Einen merkwürdige«
Ausgang hatte ein« vor dem Kriegs-
gericht der 20. Division in Braun-
schweig stattgefundene Verhandlung.
Angeklagi war der Pionier Bothur
vom 12. Pionierbataillon, der im
Jahre 1900 in Braunschweig als Ar-
beiter Wilh. Hoffmann verhaftet wor-
den war. Die Anklage lautet auf De-
sertion, 31 einfache und mehr als 60

schwereDiebstähle? letztere waren meist
in Braunschweig und Umgegend ver-
übt worden. Der Angeklagte bestritt,
daß er Bothur sei und behauptete,
Hoffmann zu heißen. Nach viertägi-
ger Verhandlung stellte eS sich als un-
zweifelhaft heraus, daß weder das
ein« noch das andere der Fall ist, son-
dern daß der Angeklagte ein Stellma-
cher Hitschfeld aus Goldwasser in
Oberschlesien ist. Er gestand dies dann
auch zu und wurde auch von seiner te-
legraphisch nach Braunschweig beru-
fenen Mutter und feiner Schwester er-
kannt. DaS Kriegsgericht erklärte sich
darauf für unzuständig und überwies
den Angeklagten der bürgerlichen Ge-
richtsbarkeit. SS waren zu den Ver-
handlungen an 200 Zeugen geladen.

Zu Gunsten eine» .in
Noth gerathenen Veteranen von 1870
?7l. de» in Pfeddersheim berWorm»
lebenden Tambour Busch" haben die-ser TageKriegskameraden eineSamm-lung veranstaltet. In den Aufforde-rungen zu Beiträgen wurde in denZeitungen auf die Verdienste Busch'shingewiesen und ein« Episode aus demFeldzug« 1870 «rzählt, nach der Buschmit noch 66 Soldat«» am 9. December
1870 3000 Franzosen aus d«m
Schloji« Chambord in die Flucht ge-
schlagen habe. An di« Adresse de»
KriegSveteran«n ging«n darauf eine
größere Hahl von Geldsendungen «in,
und auch in den Zeitung» - Expeditio-
nen in Mannh«im >«d Heidelberg
wurden ansehnliche Geldbeiträge hin-terlegt. Nun st«llte «s sich heraus,
daß der Tambour Busch bereits seitvier Jahnn nicht m«hr unter den Lt-
b«nd«n weilt, also unter den Bedräng-
nissen diesis Erdendaseins nicht mehrzu leiden hat.

Techniker Jcsef Berdy und die Wär-
terin der dortigen Poliklinik Josefine
Stuklik. B«rdy hatte im Januar d.
I. in der Poliklinik Aufnahme

Stuklik als Wärterin fungirt«. Spä-
ter verschlimmerte sich fein Zustand so

mord verüben. liisolchen Augenbli-
cken war eS die Stuklik. die ihn liebe-
voll tröstete. Berdy faßte zu der Pfle-
gerin tiefe Zuneigung, dir auch erwi-
dert würd«. Als Berdy das Spital
verließ, unterstützte ihn das Mädchen

liebte und dann sich selbst getödtet.

Im Unterfuchungsge-
fängniß erhängt hat sich einer der
kühnsten und raffiniriesten Einbrecher
Berlins, der 28 Jahr« alt« frühere?
Kaufmann Robert Wegen«, d«r fein-
Berbrecherhandwerk feit dem Jahre-
gener war kein Einbrecher des gewöhn,
lichen Schlages, der mit plumpenMit-
teln arbeitet und sein Dasein in
schemmen verbringt. Er besaß außer
einer luxuriös eingerichteten Billa in
Pankow, die er mit den aus Diebstäh-
len erbeuteten Werthgegenständen, ei-
ner recht'ansehnlichenSanunlung aus-
schmückt«, noch «in behagliches Heim in
Berlin, gab sich das Ansehen eines
wohlbemittelten Herrn und bedachte
seine ?Bräute" mit sehr kostbaren Ge-
scheuten. In den meisten Fällen hattees Wegen« b«i s«iiren Beutezügen auf

ftohlene LegitimaiionSpapiere, dieser
auf größeren Reisen, z. B. am Rhein,
vorwies, um Credit zu

Arbeit" zu machen. Bor vie'. Jahren
Gesandschaft in Berlin Dr. Radvlo-
witfch durch Diebstahl arg geschädigt.

ge Zuchthausstraft zu ind
deshalb hat er sich durch Selbstmord
dem Richterspruch entzogen.

ben der Mutter die beiden Töchter im
Alter von 18 und 16 Jahren. Fürst

winkte einem Schutzmann,

gvausigen Borfalli beseitigt. Welch'

schlug fit und wollte di« Töchter zwin-
Miitel zum Unterhalt der Familie
herbeizuschaffen. Da ward die belei-
digte Gattin und Mutter zur furcht-
baren Rächerin ihr«» bis in daS In-
nerste verletzten Gefühles. Als der
Unhold sich wird» einet Abends mit
lallender Stimm« zu B«tt legte, nach-
dem er Gewaltthätigkeiten aller Art
verübt hatt«, ergriff sie den Revolver
und schoß ihn todt in der festen Ueber-

ren Mord als ein« That der Nothwehr
ansehen werden, die sie nach unsagba-
ren Leiden auszuführen gezwungeq
war und sie freisprechen.

7


